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achdem im Jahr 2022 verglichen zu den COVID-19-Pandemiejahren 2020 und 2021 wieder Netwas mehr Ruhe und Kontinuität Einzug gehalten haben, hat sich die Marktlage, 
insbesondere was das 1. Halbjahr betrifft, wieder etwas stabilisiert. So konnten bei den 
Sekundärrohstofferlösen durch die Bank Zuwächse verzeichnet werden.

Die stark gestiegene Inflation machte auch vor der Abfallwirtschaft nicht halt und brachten durch 
nach oben orientierte Treibstoff- und Energiekosten kleinere wie auch große Entsorgungs-
unternehmen unter Druck. Dies resultiert letztendlich in Preisanpassungen bei den Entsorgungs-
kosten für Restmüll und Bioabfälle. Diese Situation, hervorgerufen durch die vorherrschende 
weltpolitische Situation in Verbindung mit dem Krieg in der Ukraine und den Sanktionen 
gegenüber Russland, ist mit Ende 2022 noch nicht ausgestanden und wird sich auch im 
kommenden Jahr fortsetzen.

Dennoch zeigt sich, dass die Abfallwirtschaft, als ein Standbein der Daseinsvorsorge, auch in 
Krisenzeiten, wie der Corona-Pandemie und bei Krieg in Osteuropa, unbeirrt weiter funktioniert 
und über gewisse Resilienzen verfügt. Dies ist auch wichtig, da ihr eine entscheidende Rolle zur 
Lösung der großen Probleme des 21. Jahrhunderts zu Teil wird. Ressourcenschonung durch die 
Erhöhung der Recylingquoten und Klimaschutz mit der einhergehenden Reduktion des Ausstoßes 
klimarelevanter Gase sind hier an oberster Stelle zu nennen.

Nicht so turbulent entwickelten sich die Erlöse für Alteisenschrotte, wobei auch hier seit dem 
letzten Jahr die Gemeinden gute Erlöse erzielen konnten, bevor auch hier ein Abschwung 
erkennbar wurde.

Der über die letzten Quartale stark gestiegene Altpapiererlös, der zu Beginn des 2. Halbjahres auf 
einem historischen Höchststand mit fast 200 Euro pro Gewichtstonne angelangt war, stützte zum 
Jahresende um über 70 % ab.

Abseits geopolitischer Probleme und den steigenden Kosten gab es 2022 auch positives zu 
berichten. Der 1. Umweltkirtag des AWV Leoben in St. Michael war für alle daran Beteiligten ein 
voller Erfolg, ein ausführlicher Nachruf findet sich in diesem Jahresbericht. Somit ist eine 
Wiederholung bereits fix für das kommende Jahr 2023 eingeplant. Ein besonderer Dank gilt dabei 
den engagierten Mitarbeiterinnen des Verbandes, die die schwierige und unsichere Pandemiezeit 
und das damit einhergehende Verbot zur Abfallberatung in Schulen und Kindergärten optimal zur 
Vorbereitung dieser Großveranstaltung mit ca. 500 Besucher:innen genutzt haben.

Neben individueller Abfallberatungen der Bevölkerung, gezielten Kampagnen zur 
Öffentlichkeitsarbeit unter Einbindung von Social Media, die Durchführung von Workshops in 
Schulen und Kindergärten und die Organisation von Schulungen für ASZ-Mitarbeiter:innen in den 
AWV-Gemeinden konnten im abgelaufenen Jahr wichtige Beiträge zu einer Vielzahl 
abfallwirtschaftlicher Themenstellungen geleistet werden.

Vorwort Vorwort

Bgm. Kurt Wallner
(Obmann des AWV)

DI Dr. Gernot Kreindl
(GF des AWV)
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Die Abfallwirtschaftsverbänden, denen mit den Abfallberater:innen eine entscheidende Rolle in 
der Öffentlichkeitsarbeit zum Thema Abfall und Umweltschutz zukommt, sind bei dieser 
österreichweiten Systemumstellung ebenso wie die Gemeinden gefordert.

Schaut man voraus, zeichnen sich für die kommenden Jahre starke Veränderungen in der 
Abfallwirtschaft ab. So erfolgt bereits 2023 in ganz Österreich eine Anpassung und 
Vereinheitlichung der gemeinsamen Sammlung von Kunststofffolien und Getränkeflaschen in 
der Leichtverpackungssammlung (LVP) – ein Schritt, den wir in der Steiermark bereits seit Jahren 
in der Sammelpraxis der Gelben Tonnen bzw. des Gelben Sackes anwenden und der vor dem 
Hintergrund der Erfüllung der Recyclingquoten im Bereich der Kunststoffe absolut notwendig ist. 

Durch die mit 2025 bevorstehende Zusammenlegung der kommunalen LVP- und 
Metallverpackungssammlung, hervorgerufen durch die Einführung eines Flaschen- und 
Dosenpfandes, werden auch in der Steiermark zum Jahreswechsel 2024/2025 die blauen 
Sammelcontainer verschwinden. Dass Metallverpackungen zukünftig gemeinsam mit 
Kunststoffverpackungen im Gelben Sack/Tonne zu sammeln sind, bedarf einer groß angelegten 
und österreichweit einheitlich koordinierten Information der Öffentlichkeit, die bereits im 
kommenden Jahr starten und 2024 intensiviert wird.
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Gründe, um anzustoßen
Wir gratulieren zum runden Geburtstag

Willibald ist da!

Umstellung Glassammlung

Unser Kollege, Ing. Anton Trautmann, wurde im November 
60 Jahre alt.

Das gesamt Team des AWV Leoben wünscht ihm zu seinem 
„Runden” alles erdenklich Gute, sowie viel Gesundheit und 
Glück für die kommenden Jahre.

Damit unser Kollege weiterhin bei guten Kräften bleibt, 
überreichten wir ihm einen Geschenkskorb mit allerlei 
Schmankerln.

Alle Verbandsgemeinden des AWV Leoben sind in der Altglassammlung 
nun von Schütt- auf Hubcontainer umgestellt. Die Auslastung an den 
neuen Standorte wird  durch  die Austria Glas Recycling beobachtet und 
entspechend modifiziert.

Auch die Abfallberaterinnen mussten ihre Unterrichtsmaterialien 
anpassen, da es jetzt nirgendwo mehr grüne und grün-weiße Tonnen 
gibt.

dazu angeregt, in der Klasse oder auch zuhause mit den

Willibald wird ab dem Schuljahr 2022/2023 zwei Mal jährlich 
gratis an alle Volksschulkinder verteilt. In dieser Mitmach-
Zeitung erfahren die Kinder einiges über Verpackungen,
die richtige Mülltrennung, aber auch über andere

Willibald Schlaumeier ist der Protagonist der neuen 
Schüler:innenzeitung des Abfallwirtschaftsverbandes 
Leoben für Volksschulkinder im gesamten Verbandsgebiet.

Eltern weiter über die vielen verschiedene Umwelt-
themen nachzudenken und selber daran weiterzuarbeiten.

wichtige Umweltthemen. Sie werden in der Zeitung

(Foto: AWV Leoben)

(Foto: AWV Leoben)

des Abfallwirtschaftsverbandes Leoben

1. Umweltkirtag

Schon allein die Eröffnung durch die Chöre der 
Volksschulen St. Michael i.O. und Kraubath mit 
schwungvollen Liedern prägte die Atmosphäre des 
ganzen Tages: Die Stimmung unter den vielen 
Standler:innen war großartig, und auch das Publikum 
war durchwegs sehr begeistert.

Schätzungen zufolge kamen über den ganzen Tag 
verteilt ca. 500 Besucher:innen zum 1. Umweltkirtag.

Am Mittwoch, den 21. September 2022 fand im Volkshaus St. Michael i.O. nach mehr als einem 
Dreivierteljahr Vorbereitungszeit der 1. Umweltkirtag des Abfallwirtschaftsverbandes Leoben mit 
einem breit gefächerten Standler:innenaufgebot rund um die Themen Umwelt, Abfall, 
Nachhaltigkeit, Regionalität und Klima statt. Insgesamt nahmen 43 Firmen, Organisationen, 
Behörden und Schulen teil und präsentierten ihre vielseitigen Produkte, Dienstleistungen und 
spannenden Projekte. 

Der nächste Termin ist der 21. Juni 2023.

Unser Fazit ist eine gelungene Veranstaltung zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort, die im Jahr 2023 
wiederholt werden wird.

Der 1. Umweltkirtag war gleichzeitig die 
Auftaktveranstaltung für den Re-Use-
Herbst 2022 des Landes Steiermark. Der 
Bericht ist in der Fertigstellungsphase. 
Sobald  er  vom Land Ste iermark 
veröffentlicht wird, ist er auch auf 
unserer Homepage zu finden.

Weitere Bilder und Videos sowie Medienbeiträge findet man auf unserer Homepage oder auf 
unseren Social Media-Kanälen Facebook und Instagram.

(Fotos: Freisinger)
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in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Niklasdorf, Proleb und Leoben

Hermit Leer-Projekt

Projektvormittag 1 - Gemeinde Niklasdorf

In entsprechenden Ankündigungen (Gemeindeaussendungen, Homepage, Postwurf) wurden die 
Bürger:innen von der Aktion vorab informiert. Da zu erwarten war, dass viele berufstätige 
Bewohner:innen am Vormittag nicht zuhause sind, wurden von den Gemeinden jene Siedlungen 
für die Aktion ausgesucht, in der vermehrt Pensionist:innen wohnen. Wichtig war, dass die Aktion 
von bekannten Personen aus der Gemeinde begleitet wird, um eine vertrauenswürdige 
Atmosphäre zu schaffen und unangenehme Situationen an der Wohnungstür zu vermeiden.

Im Rahmen der Aktion wurden an drei Tagen in den Gemeinden Niklasdorf, Proleb und Leoben 
vormittags von 09.00 bis 12.00 Uhr alte Batterien und Akkus direkt bei den Bürger:innen an der 
Wohnungstür abgeholt.

 

Die Sammlung beschränkte sich am 05.10.2022 auf eine Siedlung, nämlich der Bergstraße.  Das 
Zweierteam Gerald Zechner/Marion Read wurde von allen Bewohner:innen äußerst freundlich 
empfangen. Es entstanden nette Gespräche, und es konnten wichtige Informationen zur richtigen 
Sammlung und Entsorgung von alten Batterien und Akkus an die Bürger:innen weitergegeben 
werden. Die anschließende Verwiegung hat das stolze Ergebnis von insgesamt rund 9 Kilogramm 
Altbatterien und -akkus ergeben.

Die erste Gemeinde, die am Projekt teilgenommen hat, war Niklasdorf unter tatkräftiger 
Unterstützung durch den Leiter des ASZ Niklasdorf, Herrn Gerald Zechner. Die Gemeinde stellte 
ein Fahrzeug zur Verfügung, das mit dem Hermit Leer-Logo und den Bildern der Batterien und 
Akkus beklebt wurde.

 

Hermit Leer-Fahrzeug (Foto: G. Zechner)„Vorsammelhilfen”(Foto: G. Zechner)Hermit Leer-Team (Foto: G. Zechner)

Die zweite Gemeinde war Proleb, welche am 10.10.2022 mit freundlicher Unterstützung durch die 
Vizebürgermeisterin, Frau Otthilie Kraller, am Hermit Leer-Projekt teilgenommen hat. Es wurden 
diesmal drei Siedlungen ausgewählt, in denen die Haussammlung durchgeführt wurde: 
Raikasiedlung, Gemeindestraße und Bereich Köllach Nr. 1 bis 16. Als Hermit Leer-Fahrzeug diente 
das Auto der Abfallberaterin, das wieder mit dem Logo und den Batterien beklebt wurde.
  

Trotz Konkurrenzveranstaltung eines Pensionistenausflugs wurde der erste Hermit Leer-Kübel 
bereits im ersten Eingang zu mehr als der Hälfte voll. Ein Glücksfund in einem weiteren Eingang in 
Form eines kleinen Fasses, das dort offensichtlich schon viele Monate, wenn nicht Jahre als Depot 
für alte Batterien und Akkus diente, ließ das Sammelergebnis drastisch nach oben schnellen.

Projektvormittag 2 - Gemeinde Proleb

in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Niklasdorf, Proleb und Leoben

Hermit Leer-Projekt

Insgesamt konnten in Proleb unglaubliche 22 Kilogramm alte Batterien und Akkus einer 
fachgerechten Entsorgung über das ASZ Proleb zugeführt werden. Ohne das Fass wäre ein mit 
Niklasdorf vergleichbares, gutes Ergebnis erzielt worden.

Wieder wurden wir sehr freundlich empfangen. Manche Bürger:innen haben uns schon erwartet, 
weil sie die Ankündigung aufmerksam gelesen hatten. Es ergaben sich viele schöne Gespräche 
und die wichtigen Sammelinfos konnten so unter die Leute gebracht werden. Noch während der 
Haussammlung erhielt Frau Kraller einen Fotobeweis, dass unser Sammeltipp des Einwegglases 
bereits in die Tat umgesetzt wurde.

Hermit Leer-Team (Foto: Hr. Glaser) Vorsammelhilfe (Foto: Fr. Glaser) Hermit Leer-Fahrzeug (Foto: AWV Leoben)

Die letzte Gemeinde, die am Hermit Leer-Projekt teilgenommen hat, war Leoben. Am 03.11.2022 
wurden in drei Siedlungen in Göß, nämlich in der Alpenstraße 24 bis 41, Hammerwiesenstraße 4 bis 
10 und Mayr-Melnhofstraße 29, das sind insgesamt 18 Eingänge, alte Batterien und Akkus direkt an 
der Wohnungstür gesammelt. Die Bewohner:innen wurden vorab durch Plakate an der Haustür 
sowie Handzettel über die Postkästen über die Aktion informiert. Die Aktion wurde 
freundlicherweise durch den Umweltgemeinderat Alfred Reinwald und seine Frau Sabine, GRin 
Margit Keshmiri, Silvia Stradner und Sepp Riegler und Celina tatkräftig unterstützt.

Die Abfallberaterin hat wieder ihr eigenes Fahrzeug mit den Hermit Leer-Logos und 
Batterien/Akkus beklebt, sodass die Bewohner:innen der ausgewählten Straßen die Aktion schon 
von Weitem erkennen konnten. Zusätzlich befand sich ein Stehtisch sowie ein Sammelbehältnis 
am Fahrzeug, sodass Bewohner:innen auch aus umliegenden Siedlungen, die nicht vom Hermit 
Leer-Team besucht wurden, ihre Batterien und Akkus am Sammelvormittag abgeben konnten.

Projektvormittag 3 - Gemeinde Leoben

In fast allen Fällen wurden dem Team die zuhause au�ewahrten alten Batterien und Akkus in 

In Leoben wurde an diesem Aktionsvormittag eine Gesamtmenge von gut 60 Kilogramm alte 
Batterien und Akkus gesammelt. Anschließend wurden diese ins ASZ Leoben gebracht, wo sie 
noch versorgt (sortiert und, wo nötig, Pole abgeklebt) und bis zur Abholung durch den Entsorger 
in entsprechenden Fässern eingelagert wurden. Vielen Dank an dieser Stelle an Stefan Buder und 
Markus Auer für die Unterstützung.

Gegen Mittag erhielt das Sammelteam dann noch Besuch vom Leobener Bürgermeister Kurt 
Wallner und seiner Pressemitarbeiterin, Frau Gudrun Schartner.
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Bewohner:innen am Vormittag nicht zuhause sind, wurden von den Gemeinden jene Siedlungen 
für die Aktion ausgesucht, in der vermehrt Pensionist:innen wohnen. Wichtig war, dass die Aktion 
von bekannten Personen aus der Gemeinde begleitet wird, um eine vertrauenswürdige 
Atmosphäre zu schaffen und unangenehme Situationen an der Wohnungstür zu vermeiden.

Im Rahmen der Aktion wurden an drei Tagen in den Gemeinden Niklasdorf, Proleb und Leoben 
vormittags von 09.00 bis 12.00 Uhr alte Batterien und Akkus direkt bei den Bürger:innen an der 
Wohnungstür abgeholt.

 

Die Sammlung beschränkte sich am 05.10.2022 auf eine Siedlung, nämlich der Bergstraße.  Das 
Zweierteam Gerald Zechner/Marion Read wurde von allen Bewohner:innen äußerst freundlich 
empfangen. Es entstanden nette Gespräche, und es konnten wichtige Informationen zur richtigen 
Sammlung und Entsorgung von alten Batterien und Akkus an die Bürger:innen weitergegeben 
werden. Die anschließende Verwiegung hat das stolze Ergebnis von insgesamt rund 9 Kilogramm 
Altbatterien und -akkus ergeben.

Die erste Gemeinde, die am Projekt teilgenommen hat, war Niklasdorf unter tatkräftiger 
Unterstützung durch den Leiter des ASZ Niklasdorf, Herrn Gerald Zechner. Die Gemeinde stellte 
ein Fahrzeug zur Verfügung, das mit dem Hermit Leer-Logo und den Bildern der Batterien und 
Akkus beklebt wurde.

 

Hermit Leer-Fahrzeug (Foto: G. Zechner)„Vorsammelhilfen”(Foto: G. Zechner)Hermit Leer-Team (Foto: G. Zechner)

Die zweite Gemeinde war Proleb, welche am 10.10.2022 mit freundlicher Unterstützung durch die 
Vizebürgermeisterin, Frau Otthilie Kraller, am Hermit Leer-Projekt teilgenommen hat. Es wurden 
diesmal drei Siedlungen ausgewählt, in denen die Haussammlung durchgeführt wurde: 
Raikasiedlung, Gemeindestraße und Bereich Köllach Nr. 1 bis 16. Als Hermit Leer-Fahrzeug diente 
das Auto der Abfallberaterin, das wieder mit dem Logo und den Batterien beklebt wurde.
  

Trotz Konkurrenzveranstaltung eines Pensionistenausflugs wurde der erste Hermit Leer-Kübel 
bereits im ersten Eingang zu mehr als der Hälfte voll. Ein Glücksfund in einem weiteren Eingang in 
Form eines kleinen Fasses, das dort offensichtlich schon viele Monate, wenn nicht Jahre als Depot 
für alte Batterien und Akkus diente, ließ das Sammelergebnis drastisch nach oben schnellen.

Projektvormittag 2 - Gemeinde Proleb

in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Niklasdorf, Proleb und Leoben

Hermit Leer-Projekt

Insgesamt konnten in Proleb unglaubliche 22 Kilogramm alte Batterien und Akkus einer 
fachgerechten Entsorgung über das ASZ Proleb zugeführt werden. Ohne das Fass wäre ein mit 
Niklasdorf vergleichbares, gutes Ergebnis erzielt worden.

Wieder wurden wir sehr freundlich empfangen. Manche Bürger:innen haben uns schon erwartet, 
weil sie die Ankündigung aufmerksam gelesen hatten. Es ergaben sich viele schöne Gespräche 
und die wichtigen Sammelinfos konnten so unter die Leute gebracht werden. Noch während der 
Haussammlung erhielt Frau Kraller einen Fotobeweis, dass unser Sammeltipp des Einwegglases 
bereits in die Tat umgesetzt wurde.

Hermit Leer-Team (Foto: Hr. Glaser) Vorsammelhilfe (Foto: Fr. Glaser) Hermit Leer-Fahrzeug (Foto: AWV Leoben)

Die letzte Gemeinde, die am Hermit Leer-Projekt teilgenommen hat, war Leoben. Am 03.11.2022 
wurden in drei Siedlungen in Göß, nämlich in der Alpenstraße 24 bis 41, Hammerwiesenstraße 4 bis 
10 und Mayr-Melnhofstraße 29, das sind insgesamt 18 Eingänge, alte Batterien und Akkus direkt an 
der Wohnungstür gesammelt. Die Bewohner:innen wurden vorab durch Plakate an der Haustür 
sowie Handzettel über die Postkästen über die Aktion informiert. Die Aktion wurde 
freundlicherweise durch den Umweltgemeinderat Alfred Reinwald und seine Frau Sabine, GRin 
Margit Keshmiri, Silvia Stradner und Sepp Riegler und Celina tatkräftig unterstützt.

Die Abfallberaterin hat wieder ihr eigenes Fahrzeug mit den Hermit Leer-Logos und 
Batterien/Akkus beklebt, sodass die Bewohner:innen der ausgewählten Straßen die Aktion schon 
von Weitem erkennen konnten. Zusätzlich befand sich ein Stehtisch sowie ein Sammelbehältnis 
am Fahrzeug, sodass Bewohner:innen auch aus umliegenden Siedlungen, die nicht vom Hermit 
Leer-Team besucht wurden, ihre Batterien und Akkus am Sammelvormittag abgeben konnten.

Projektvormittag 3 - Gemeinde Leoben

In fast allen Fällen wurden dem Team die zuhause au�ewahrten alten Batterien und Akkus in 

In Leoben wurde an diesem Aktionsvormittag eine Gesamtmenge von gut 60 Kilogramm alte 
Batterien und Akkus gesammelt. Anschließend wurden diese ins ASZ Leoben gebracht, wo sie 
noch versorgt (sortiert und, wo nötig, Pole abgeklebt) und bis zur Abholung durch den Entsorger 
in entsprechenden Fässern eingelagert wurden. Vielen Dank an dieser Stelle an Stefan Buder und 
Markus Auer für die Unterstützung.

Gegen Mittag erhielt das Sammelteam dann noch Besuch vom Leobener Bürgermeister Kurt 
Wallner und seiner Pressemitarbeiterin, Frau Gudrun Schartner.
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Hermit Leer-Team Leoben (Foto: Fr. Schartner) Sammelergebnis Leoben (Foto: AWV Leoben) (Foto: AWV Leoben)

Hermit Leer-Projekt
in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Niklasdorf, Proleb und Leoben

Vorsammelhilfen übergeben, die dafür nicht geeignet sind, wie z.B. Papier- oder Plastiksackerl, 
Kunststo�ehälter oder Aludosen. Aktuell wird für die kurzfristige Au�ewahrung zuhause bis zu 
einer ehestmöglichen Entsorgung in einem Geschäft oder in einem Altstoffsammelzentrum 
seitens der EAK ein Einweg-Glas mit Schraubdeckel empfohlen, der entweder nicht ganz 
geschlossen wird oder in den Luftlöcher gebohrt werden. Ein Bürger hat diesen Tipp auch in 
Leoben sofort in die Tat umgesetzt.

Ein großes Dankeschön geht nochmals an alle teilnehmenden Gemeinden und Helfer:innen, die 
diese Aktion mitgetragen und mit vollem Einsatz unterstützt haben.

Es ist geplant, die Hermit Leer-Aktion auch 2023 in anderen Ortsteilen durchzuführen, um so das 
Bewusstsein in der Bevölkerung für die richtige Entsorgung alter Batterien und Akkus zu schärfen.

In Kooperation mit der Firma Münzer Bioindustrie GmbH wurden 
in Leoben 6 Standorte gefunden, die sich bereit erklärt haben, 
Kleinstmengen an Altspeisefett entgegenzunehmen, die sonst 
wahrscheinlich im Kanal entsorgt worden wären.

Das Pilotprojekt verlief vielversprechend und wird mit Adap-
tierungen für ein weiteres Jahr verlängert.

Hierfür stellte die Firma Münzer kleine Behälter zur Verfügung.

Leoben - Pilotprojekt dezentrale 
Sammlung von Altspeisefett

Die Abfallberater:innen
AWV auf Achse

Die Abfallberaterin Edith Stöcklmayr war im Jahr 2022 bei 45 Kindergartengruppen,
hat 145 Stunden in verschiedenen Volksschulklassen gehalten, 7 Stunden in Mittelschulen 
gearbeitet, 2 Exkusionen in ASZs betreut, 9 Stunden Kindern Nichtdeutscher Sprache spezielle 
Programme geboten, 1 Stunde im Wahlpflichtfach Umweltkonferenz beigesteuert, 3 
Ferienaktionen betreut und 8 x bei Jugend am Werk Eisenerz Umweltprogramme durchgeführt. 

(Fotos: Edith Stöcklmayr)
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Die Abfallberater:innen
AWV auf Achse

Die Abfallberaterin Marion Read hat im Jahr 2022 13 Stunden Abfallberatung bei den Bürger:innen 
sowie 3 Workshops in Seniorenwohnhäusern und 2 Schausortierungen durchgeführt. Des 
Weiteren war sie 69 Stunden in verschiedenen Volksschulklassen zu Besuch und hat 2 Klassen bei 
einem Lehrausgang ins Altstoffsammelzentrum begleitet.

(Fotos: Marion Read)

AWV auf Achse
Die Abfallberater:innen 

Der Abfallwirtschaftsverband Leoben hatte im Jahr 2022 zu den Semesterferien Verstärkung 
durch einen Praktikanten, Student der Montanuniversität Leoben. Dieser wurde mit der Aufgabe 
betraut, die Leobner Student:innenwohnhäuser zu besuchen, die Mülltrennung vor Ort zu 
kontrollieren und eine Strategie zu entwickeln, die Getrenntsammlung in diesen Häusern zu 
verbessern.

 4 Wochen lang wurden alle Bewohner:innen persönlich von unserem Praktikanten besucht und 
über die richtige Mülltrennung informiert. Informationsmaterialien in den unterschiedlichsten 
Sprachen wurden von ihm persönlich überreicht und unzählige Gespräche geführt. Des Weiteren 
machte er den Hausleitungen Vorschläge, wie die Getrenntsammlung auch in den Wohnbereichen 
erleichtert und verbessert werden könnte.

(Fotos: Wirtschaftshof Leoben und Moritz Schmid)

Der Abfallberater Ing. Anton Trautmann hat den Frühjahrsputz mitorganisiert, war bei 
Umweltausschusssitzungen,  war bei Besprechungen bzgl. Umstellung Glassammlung von 
Schütt- auf Hubsystem in drei Gemeinden dabei und erledigte die Vorarbeiten für die Umstellung. 
Des Weiteren führte er gewerbliche Abfallberatungen durch.

Der Praktikant 
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zugezogenen Bürger:innen
Information der neu

Zusätzlich zu den neu zugezogenen Bürger:innen erhalten 
über die jeweiligen Gemeinden auch jene Bürger:innen diese 

 

Das ehemalige Projekt für die 
Verpackungskoordinierungsstelle VKS ist mittlerweile 
erfolgreich implementiert.

 

Der Abfallwirtschaftsverband Leoben hat die Mappe mit 
wichtigen Informationen zur richtigen Abfalltrennung  für 
neu zugezogenen Bürger:innen in den Verbandsgemeinden 
fix in sein Angebot aufgenommen.

Kinder-Ferienprogramme in 
den  Verbandsgemeinden

Informationen, die innerhalb der Gemeinde umziehen. So soll gewährleistet sein, dass so viele Menschen 
wie möglich aktuelle Trenninformationen erhalten. Durch das Beilegen eines waschbaren Obst- und 
Gemüsenetzes, einer Einkaufstasche aus 100 % recycelten PET-Flaschen, des Brie�astenau�lebers „Bitte 
kein Werbematerial!“ des AWV Leoben und anderen nützlichen Goodies hebt sich diese 
Informationsmappe von anderen Werbemitteln, die ungelesen im Müll landen, deutlich hervor.

Die Eisenerzer Kinder durften in den Ferien das 
Altstoffsammelzentrum und die Kläranlage 
besuchen.

Die Kinder aus St. Peter Freienstein lernten in ihren 
Ferien das Altstoffsammelzentrum St. Peter 
Freienstein spielerisch kennen. Das Chaosspiel sorgte 
für Spaß und ausreichend Bewegung. Am Ende gab es 
einen Schatz zu bergen, den der ASZ-Leiter, Manfred 
Rieberer, gut versteckt hatte.

Begleitet hat die Ferienaktionen die Abfallberaterin 
Edith Stöcklmayr.

(Foto: Edith Stöcklmayr) (Foto: Google)

Kinder-Ferienprogramme in 
den  Verbandsgemeinden

Die Leobner Öko Kids erlebten im Jahr 2022 im Rahmen der „Sommersport & Spaß“- bzw. „Wintersport & 
Spaß“-Aktionen wieder einige Abenteuer:

Sie waren mit der Naturpädagogin Mag.� Bettina Mirtner-Lausecker „Der Natur auf der Spur” und 
begaben sich mit Outdoorguide Michael Kreutzer auf eine Benefizschatzsuche unter dem Titel „Kinder 
helfen Kindern“. Sie bastelten Windspiele und Tischlaternen unter der Anleitung von Kräuterpädagogin 
Katrin Nestler oder trainierten mit PSV-Trainer Max Erker unter dem Motto „Die Erde dreht sich, und alles 
bewegt sich”.  In der Tischlerei des Wirtschaftshofes Leoben fertigten sie Topfuntersetzer und 
Schneidbretter in Form eines Igels an. Mit Mag.� Stefanie Greiter vom Klimabündnis erarbeiteten die 
Kinder auf spielerische Weise den Klimawandel und führten spannende Experimente durch. Vielen Dank 
nochmals an dieser Stelle für die wieder großartige Betreuung der Kinder.

Das Honorar des Outdoor-Guides kam geflüchteten ukrainischen Kindern 
zugute. Danke für diese großzügige Geste.
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und Fortbildungen
Teilnahme an Tagungen

  Teilnehmerinnen: Marion Read

  Teilnehmer:innen: Ing. Anton Trautmann, Marion Read
 

11.10.2022 Abfallberaterschulung Keutschach am See/Kärnten
 

16.02.2022 DigiTalk - Online-Wissenshäppchen einfach gestalten

22.03.2022 Circular Economy Summit - Online

  Teilnehmerin: Marion Read

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read
 

 

31.03.2022 PLASTECO - Online

 
  Teilnehmerin: Edith Stöcklmayr

  Teilnehmerin: Edith Stöcklmayr
16.05.2022 Forschungsberichte in der Abfallwirtschaft – ReUse - Online

  Teilnehmer:innen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

  Teilnehmerin: Edith Stöcklmayr

 
15.09.2022 Online Umweltbundesamt Abfallvermeidung 3

  Teilnehmerin: Edith Stöcklmayr

  Teilnehmer:innen: Edith Stöcklmayr, Marion Read
 
28.09.2022 Modul 2 - Weiterbildungsreihe „Kommunale Jugendarbeit” Bruck a.d. Mur 
  Von der Idee - zum Plan - zur Umsetzung

  Gesellschaft im Wandel - Grundlagen und praktische Beispiele

24.08.2022 Umweltbundesamt Abfallvermeidung 1 - Online
  Teilnehmer:innen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

15.06.2022 Modul 1 - Weiterbildungsreihe „Kommunale Jugendarbeit” Traboch 

06.09.2022 Umweltbundesamt Abfallvermeidung 2 - Online

 
09.06.2022 Kreislaufwirtschaft - Online

 

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read
 

  Entsorgung von Glasverpackungen

 

21.06.2022 AGR-Online-Präsentation der Ergebnisse einer aktuellen Motivforschung zur

 

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

13.06.2022 Austria GlasRecircle - Online

 

und Fortbildungen
Teilnahme an Tagungen

 

 

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

22.11.2022 Re-Use-Workshop Graz

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

15.11.2022 Modul 4 - Weiterbildungsreihe „Kommunale Jugendarbeit” Trofaiach 
  Kommunikation & Information von Jugendlichen in der Gemeinde

22.10.2022 Austria GlasRecircle - Online

  Teilnehmer:innen: Edith Stöcklmayr, Ing. Anton Trautmann, Marion Read
25.10.2022 ASZ-Mitarbeiter:innenschulung Leoben

  Teilnehmerin: Marion Read

 

29.11.2022 Modul 3 - Weiterbildungsreihe „Kommunale Jugendarbeit” Wartberg 
  Projekte to go

02.1 . 2022 Klimawandel Mooc (KliMO): Wissenschaftliche Grundlagen2

  Teilnehmerin: Edith Stöcklmayr 

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

  Teilnehmerin: Marion Read

13.12.2022 Abfallberater:innen-Forum St. Marein im Mürztal
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  Entsorgung von Glasverpackungen

 

21.06.2022 AGR-Online-Präsentation der Ergebnisse einer aktuellen Motivforschung zur

 

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

13.06.2022 Austria GlasRecircle - Online

 

und Fortbildungen
Teilnahme an Tagungen

 

 

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

22.11.2022 Re-Use-Workshop Graz

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

15.11.2022 Modul 4 - Weiterbildungsreihe „Kommunale Jugendarbeit” Trofaiach 
  Kommunikation & Information von Jugendlichen in der Gemeinde

22.10.2022 Austria GlasRecircle - Online

  Teilnehmer:innen: Edith Stöcklmayr, Ing. Anton Trautmann, Marion Read
25.10.2022 ASZ-Mitarbeiter:innenschulung Leoben

  Teilnehmerin: Marion Read

 

29.11.2022 Modul 3 - Weiterbildungsreihe „Kommunale Jugendarbeit” Wartberg 
  Projekte to go

02.1 . 2022 Klimawandel Mooc (KliMO): Wissenschaftliche Grundlagen2

  Teilnehmerin: Edith Stöcklmayr 

  Teilnehmerinnen: Edith Stöcklmayr, Marion Read

  Teilnehmerin: Marion Read

13.12.2022 Abfallberater:innen-Forum St. Marein im Mürztal

 
  



1918

Leoben
AWV

Abfallmengen

Leoben
AWV

Abfallmengen



1918

Leoben
AWV

Abfallmengen

Leoben
AWV

Abfallmengen



2120

Eisenerz
Abfallmengen

Eisenerz
Abfallmengen



2120

Eisenerz
Abfallmengen

Eisenerz
Abfallmengen



2322

Kalwang
AbfallmengenAbfallmengen

Kalwang
Abfallmengen

Kalwang



2322

Kalwang
AbfallmengenAbfallmengen

Kalwang
Abfallmengen

Kalwang



2524

Abfallmengen
Kammern Kammern

Abfallmengen



2524

Abfallmengen
Kammern Kammern

Abfallmengen



2726

Abfallmengen
Kraubath

Abfallmengen
Kraubath



2726

Abfallmengen
Kraubath

Abfallmengen
Kraubath



2928

Leoben
Abfallmengen Abfallmengen

Leoben



2928

Leoben
Abfallmengen Abfallmengen

Leoben



3130

Abfallmengen
Mautern

Abfallmengen
Mautern

Abfallmengen
Mautern



3130

Abfallmengen
Mautern

Abfallmengen
Mautern

Abfallmengen
Mautern



3332

Abfallmengen
Niklasdorf Niklasdorf

Abfallmengen



3332

Abfallmengen
Niklasdorf Niklasdorf

Abfallmengen



3534

Abfallmengen
Proleb Proleb

Abfallmengen



3534

Abfallmengen
Proleb Proleb

Abfallmengen



3736

Abfallmengen
Proleb

Abfallmengen
St. Michael

Abfallmengen
St. Michael



3736

Abfallmengen
Proleb

Abfallmengen
St. Michael

Abfallmengen
St. Michael



3938

Abfallmengen
St. Michael

St. Peter-Frst.
Abfallmengen

St. Peter-Frst.
Abfallmengen



3938

Abfallmengen
St. Michael

St. Peter-Frst.
Abfallmengen

St. Peter-Frst.
Abfallmengen



4140

Abfallmengen
St. Peter Frst.

St. Stefan
Abfallmengen Abfallmengen

St. Stefan



4140

Abfallmengen
St. Peter Frst.

St. Stefan
Abfallmengen Abfallmengen

St. Stefan



4342

Abfallmengen
St. Stefan

Traboch
Abfallmengen Abfallmengen

Traboch



4342

Abfallmengen
St. Stefan

Traboch
Abfallmengen Abfallmengen

Traboch



4544

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Traboch



4544

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Traboch



4746

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Vordernberg

Abfallmengen
Vordernberg



4746

Abfallmengen
Trofaiach

Abfallmengen
Vordernberg

Abfallmengen
Vordernberg



4948

Abfallmengen
Vordernberg

Abfallmengen
Wald a. Sch.

Abfallmengen
Wald am S.

Abfallmengen
Wald a. Sch.



4948

Abfallmengen
Vordernberg

Abfallmengen
Wald a. Sch.

Abfallmengen
Wald am S.

Abfallmengen
Wald a. Sch.



5150



5150


